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Elterntaxi in Bielefeld gestoppt: Keine
Versicherung und ungesicherte Kinder
Elterntaxi in Bielefeld gestoppt: Ungesicherte Kinder und
fehlende Versicherung. Sicherheit vor Schulen im Fokus.

Bielefeld – Am Montagmorgen, dem 26. August 2024, machte
ein Polizist des Verkehrsdienstes in Bielefeld gleich zur Schulzeit
eine aufschlussreiche Entdeckung. Während seiner
Routinekontrolle auf der Oststraße wurde ein sogenanntes
„Elterntaxi“ gestoppt, das Krisenpotenzial barg. Ein 25-jähriger
Fahrer aus Bielefeld war am Steuer eines Chevrolet Matiz, und
auf den ersten Blick schienen die Dinge in Ordnung, doch die
Realität offenbarte gleich mehrere sicherheitsrelevante Mängel.

Bei näherer Betrachtung des Fahrzeugs stellte der Polizist fest,
dass sich im Auto zwei ungesicherte Kinder befanden. Besonders
besorgniserregend war die Situation eines Babys, das während
der Fahrt auf dem Schoß der Ehefrau des Fahrers saß und mit
einem Fläschchen versorgt wurde. Im Rücksitz war ein 7-jähriges
Kind ohne Sicherheitsgurt angeschnallt und trug zudem einen
Schulranzen. Solche Umstände sind nicht nur gesetzeswidrig,
sondern ganz besonders gefährlich, da sie im Falle eines Unfalls
verheerende Folgen für die Kinder haben könnten.

Versicherungslos und mit Mängeln

Zusätzlich zu den Sicherheitsverstößen stellte die Polizei fest,
dass der Chevrolet Matiz seit November 2023 nicht gegen
Haftpflicht versichert war. Dies führte zu einer Erfassung des
Fahrzeugs im Fahndungssystem zur Zwangsentstempelung.
Weitere Überprüfungen ergaben, dass das Auto auch andere



Mängel aufwies, darunter abgelaufene TÜV-Plaketten und
abgefahrene Reifen – weitere rechtliche Schwierigkeiten für den
Fahrer.

Die Konsequenzen für den 25-jährigen Verkehrsteilnehmer sind
bereits klar: Er wird mit einer Strafanzeige wegen eines
Verstoßes gegen das Pflichtversicherungsgesetz konfrontiert.
Auch die Halterin des Fahrzeugs, dessen Fahrten im Fokus der
Polizei stehen, wird mit einer Anzeige rechnen müssen. Um die
Sicherheit im Straßenverkehr zu gewährleisten, wurde die Fahrt
des „Elterntaxis“ zudem untersagt, und das Fahrzeug wurde
zwangsabgenommen.

Besonders zur Schulanfangszeit plant die Polizei, intensiver auf
den Verkehrsfluss rund um die Schulen zu achten. In dieser Zeit
ist der „Elterntaxi“-Verkehr besonders hoch, weshalb es
entscheidend ist, dass Eltern die nötigen Vorsichtsmaßnahmen
treffen, um die Sicherheit ihrer Kinder zu gewährleisten.

Aufruf zur Sicherheit

Die Polizei appelliert an alle Eltern: „Denken Sie an die
Sicherheit Ihrer Kinder! Schnallen Sie Ihre Kinder
ordnungsgemäß an und stellen Sie sicher, dass vorgeschriebene
Kindersitze verwendet werden.“ Dieser Aufruf ist mehr als nur
eine Empfehlung. Es ist eine eindringliche Einladung,
verantwortungsbewusst mit der Sicherheit der jüngsten
Verkehrsteilnehmer umzugehen. Das Risiko eines Unfalls ist nie
auszuschließen, doch durch die Einhaltung der Verkehrsregeln
und Sicherheitsvorschriften können die Chancen auf ein sicheres
Ankommen erhöht werden.

Der Vorfall in Bielefeld dient als Warnung für alle Autofahrer,
insbesondere Eltern. Ein „Elterntaxi“ sollte nicht nur ein
bequemes Fortbewegungsmittel sein, sondern vor allem ein
sicheres. Ein Umdenken in der eigenen Fahrweise und dem
Umgang mit Kindersicherheit kann möglicherweise schlimme
Folgen verhindern und sichert eine sorgenfreie Fahrt für die



kleinen Mitfahrer.

Verkehrssicherheit von Kindern

Die Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr ist ein zentrales
Thema, das in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung
gewonnen hat. Laut dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat
(DVSV) sind Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren besonders
verletzungsgefährdet, da sie oft die Gefahren im Straßenverkehr
nicht richtig einschätzen können. Im Jahr 2022 wurden in
Deutschland mehr als 30.000 Kinder bei Verkehrsunfällen
verletzt, was die Dringlichkeit von sicherheitsbewusstem
Verhalten der Eltern unterstreicht. 

Eltern sind in der Verantwortung, ihre Kinder nicht nur im
Fahrzeug, sondern auch beim Überqueren von Straßen und in
der Nähe von Schulen zu schützen. Moderne Kindersitze und
-sicherungen sind dabei unerlässlich, um das Verletzungsrisiko
im Falle eines Unfalls deutlich zu reduzieren. Der Einsatz von
sogenannten „Elterntaxis“ sollte daher immer unter
Berücksichtigung der Sicherheitsmaßnahmen erfolgen, wie das
ordnungsgemäße Anschnallen und die Nutzung geeigneter
Kindersitze.

Rechtliche Grundlagen und Vorschriften

In Deutschland sind die Vorschriften zur Kindersicherheit im
Auto im Straßenverkehrs-Ordnungsgesetz (StVO) sowie in der
Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) klar geregelt. Kinder
unter 12 Jahren oder mit einer Körpergröße von weniger als 150
cm müssen in einem geeigneten Kindersitz transportiert werden.
Die Strafmaßnahmen bei Verstößen sind weitreichend und
beinhalten sowohl Bußgelder als auch mögliche Punkte in
Flensburg.

Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann schwerwiegende
Konsequenzen haben, nicht nur für die Sicherheit der Kinder,
sondern auch rechtliche Folgen für die Fahrzeugführer. Bei



wiederholten Verstößen besteht zudem die Gefahr, dass die
Fahrerlaubnis entzogen wird. Darüber hinaus sind
Fahrzeughalter dafür verantwortlich, dass ihre Fahrzeuge
verkehrssicher sind und eine gültige Haftpflichtversicherung
vorliegt.

Öffentliches Bewusstsein und Schulbeginn

Besonders zu Schulbeginn liegt ein Fokus auf der
Verkehrssicherheit rund um Schulen. Viele Städte initiieren
spezielle Kampagnen, um das Bewusstsein für sicheres
Verhalten im Straßenverkehr zu schärfen und Eltern zu
sensibilisieren. Diese Kampagnen beinhalten oft
Informationsveranstaltungen, Flyer und Plakate, die Eltern daran
erinnern, ihre Kinder richtig zu sichern und auf die
Verkehrsregeln zu achten.

Statistiken zeigen, dass in der Nähe von Schulen besonders
häufig Verkehrsunfälle mit Kindern vorkommen. Daher ist es
wichtig, dass Eltern, Lehrer und die Gemeinschaft gemeinsam
daran arbeiten, gefährliche Situationen zu minimieren. Aktionen
wie Schulwegsicherung und die Zusammenarbeit mit der Polizei
sind entscheidend, um die Sicherheit der Kinder auf dem
Schulweg zu gewährleisten.

Eine vernünftige Verkehrssicherheit erfordert eine Kombination
aus gesetzlichen Vorgaben, verantwortungsvollem Verhalten der
Eltern und einem erhöhten öffentlichen Bewusstsein. Jeder sollte
seinen Teil dazu beitragen, dass Kinder sicher zur Schule und
wieder nach Hause kommen.
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